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Zusammenfassung
Die Logistikbranche entwickelt sich dynamisch und ist ein 
relevanter Akteur bei der aktuellen und zukünftigen 
Flächen inanspruchnahme. Das Forschungsprojekt „Res-
sourcenschutz durch Logistik Plus – Logist.Plus“ soll die 
 Logistikbranche bei einer langfristig tragfähigen regionalen 
Entwicklung unterstützen. Im Projektgebiet (Stadt und 
Landkreis Osnabrück sowie Kreis Steinfurt) beträgt der 
durchschnittliche Versiegelungsgrad (Gebäude und Außen-
flächen) der Logistikstandorte 84 %. Der Anteil schutzwürdi-
ger Böden an der Gesamtfläche der Logistikstandorte liegt 
im Mittel bei fast 20 %. Die betroffenen schutzwürdigen 
 Böden sind in erster Linie Plaggenesche. Mit dem Ziel, vor 
allem die Inanspruchnahme schutzwürdiger Böden durch 
den Zubau von Logistikstandorten zu reduzieren, werden 
Handlungsempfehlungen formuliert. Eine frühzeitige Opti-
mierung der Planung und eine rechtzeitige Einholung bo-
denkundlicher Expertise ermöglicht die bessere Berücksich-
tigung der Belange des Bodenschutzes.

Keywords: 
Bodenversiegelung, Flächeninanspruchnahme, Logistik,  
Bodenfunktionen, Schutzwürdige Böden

Abstract
The logistic sector is a dynamically developing, relevant 
player in current and future land take. The research project 
“Ressourcenschutz durch Logistik Plus – Logist.Plus“ aims to 
support the logistic sector in long-term sustainable regional 
development. In the project area (city and district of Osna-
brück as well as district of Steinfurt) the average degree of 
sealing at the investigated sites is 84 %. Some of the compa-
nies are located on soils that fulfill to a high degree the natu-
ral soil functions and the function as natural and cultural 
archive. The percentage of these soils in the total area of 
logistic locations in the study area is almost 20 % on average. 
Soils affected are predominantly Plaggic Anthrosols. Recom-

Flächeninanspruch-
nahme und Versiegelung 
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Steinfurt
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mendations are given with the aim to reduce the impact of 
logistic locations on soils. An early optimisation of planning 
allows better consideration of soil protecting issues due to 
soils expertise right from the beginning.

Keywords:  
soil sealing, land take, logistics, soil functions, soil protection

1. Einleitung
Die Logistikbranche ist der drittgrößte Wirtschaftsbe-
reich Deutschlands, der sich aktuell dynamisch weiter-
entwickelt [1]. Die Flächenbedarfe der Branche sind seit 
Jahren auf einem hohen Niveau mit steigender Ten-
denz. Deutschlandweit sind im Jahr 2020 695 Hektar 
und 2021 bereits 867 Hektar für Logistik- und Lagerflä-
chen neu in Anspruch genommen worden [2]. In Nie-
dersachsen wurden im Jahr 2019 auf 145 Hektar und im 
darauffolgenden Jahr auf 229 Hektar logistikaffine In-
vestitionen getätigt. Seit Jahren steigt dort sowohl die 
Flächeninanspruchnahme für Logistikstandorte insge-
samt als auch die Flächengrößen der Einzelinvestitio-
nen [3]. Die konkrete Flächenbereitstellung für 
Logistik investitionen findet auf der Ebene der Kommu-
nen und der Landkreise statt. Grundsätzlich sind diese 
an die Nachhaltigkeitsziele und Vorschriften zur Redu-
zierung der Flächeninanspruchnahme gebunden, je-
doch haben die PlanerInnen vor Ort auch Aspekte der 
Wirtschaftsförderung, der Steuereinnahmen und der 
Arbeitsplätze zu beachten.

Die Bodenversiegelung steht in engem Zusammen-
hang mit der Flächeninanspruchnahme. Dabei werden 
auch die als schutzwürdig eingestuften Böden zuneh-
mend versiegelt [4]. Schutzwürdige Böden sind sowohl 
in Niedersachsen als auch in Nordrhein-Westfalen 
(NRW) ausgewiesen, die Kriterien sind jedoch in den 
Bundesländern unterschiedlich. Zwar stützen sich 
beide Vorgehensweisen auf die Bodenfunktionen ge-
mäß §2 BBodSchG, jedoch unterscheiden sie sich in der 
Auswahl und Begründung der als relevant geltenden 
Bodenfunktionen. In Niedersachsen werden Böden 
aufgrund ihrer hohen natürlichen Bodenfruchtbarkeit 
oder ihrer Archivfunktion für die Natur- und Kulturge-
schichte als besonders schutzwürdig eingestuft. Dabei 
wird ein Schwerpunkt auf die Lebensraumfunktion für 
Pflanzen gelegt. Die genannten Funktionen werden 
ebenfalls im Landes-Raumordnungsprogramm 
Niedersachsen hervorgehoben [5]. In NRW sind die Ar-
chivfunktion für die Natur- und Kulturgeschichte, das 
Biotopentwicklungspotenzial für Extremstandorte, die 
Regler- und Pufferfunktion bzw. eine hohe natürliche 
Bodenfruchtbarkeit und die Reglerfunktion des Bodens 
für den Wasserhaushalt im 2-Meter-Raum ausschlagge-
bend für die Einstufung als schutzwürdiger Boden. Zu-
sätzlich werden in NRW kohlenstoffreiche Böden zum 
Ziele des Klimaschutzes als schutzwürdig eingestuft. 
Weiterhin wird im Gegensatz zu Niedersachsen die 
Schutzwürdigkeit in NRW in die Stufen „hoch“ = bf4 
und „sehr hoch“ = bf5 unterteilt [6]. Einige der in NRW 
als schutzwürdig eingestufte Funktionen werden in 
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Versiegelung durch Logistikstandorte

Niedersachsen zwar nicht als generell schutzwürdig 
angesehen, können jedoch einzelfallbezogen berück-
sichtigt werden [5].

Das Forschungsprojekt „Ressourcenschutz durch 
Logistik Plus – Logist.Plus“, das in der Projektregion be-
stehend aus der Stadt und dem Landkreis Osnabrück in 
Niedersachsen sowie dem Kreis Steinfurt in NRW 
durchgeführt wird, soll die dortige Logistikbranche bei 
einer langfristig tragfähigen regionalen Entwicklung 
unterstützen [7]. Das hier vorgestellte Teilprojekt hatte 
das Ziel, in der Projektregion das Ausmaß der Flächen-
inanspruchnahme und der Bodenversiegelung durch 
die ausgewählten Logistikstandorte zu erfassen. Die Er-
mittlung der Betroffenheit und damit des Verlustes 
schutzwürdiger Böden stand dabei im Vordergrund. 
Um Handlungsempfehlungen für die zukünftige Pla-
nung solcher Standorte zu erarbeiten, erfolgte zunächst 
die Erfassung des Status Quo. Dieser umfasst die Flä-
cheninanspruchnahme und die Bodenversiegelung 
durch Logistikstandorte und den Umfang der dadurch 
in Anspruch genommenen schutzwürdigen Böden. Die 
Ergebnisse dieser Arbeit sollen als Grundlage für die 
Entwicklung zukünftiger Konzepte und Maßnahmen 
zum Erhalt schutzwürdiger Böden, zur Wiederherstel-
lung von Bodenfunktionen und zur bodenbezogenen 
Kompensation dienen.

2. Material und Methoden
Um die aktuelle Situation im Landkreis und der Stadt 
Osnabrück (Niedersachsen) sowie dem Kreis Steinfurt 
(NRW) zu quantifizieren, wurden die Parameter Flächen-
inanspruchnahme, Gebäudefläche und Bodenversiege-
lungsanteil der Standorte von Logistikunternehmen 
durch Fernerkundung und Auswertung von Geodaten 
ermittelt. Dafür wurde mit Hilfe von Branchenverzeich-
nissen sowie von Daten der Projektpartner aus der 
 Wirtschaft, der Verwaltung und der Wissenschaft ein 
umfassendes Verzeichnis der Logistikstandorte im 
Unter suchungsgebiet zusammenstellt. Mit Hilfe von AT-
KIS-Daten, digitaler Orthophotos und topographischer 
Karten, die mittels eines Geographischen Informations-
systems (ArcGIS) verarbeitet wurden, sind diejenigen 73 
Standorte zur weiteren Analyse ausgewählt worden, die 
logistiktypische Flächenstrukturen, wie Gebäude mit 
Laderampen, Rangier- und Lagerflächen aufweisen und 
mittels einer ergänzenden Recherche zum Standort si-
cher verortet werden konnten. Standorte von Logistik-
unternehmen, auf denen ausschließlich eine Büronut-
zung oder eine Mischnutzung mit anderen Branchen 
erfolgen, wurden ausgeschlossen (Abb. 1).

Die Flächeninanspruchnahme der Logistikunter-
nehmen wurde anhand von Flurstückgrenzen basie-
rend auf den ATKIS-Daten, den digitalen Orthophotos 
und den topographischen Karten ermittelt. Die 
Flächen inanspruchnahme basiert auf der Größe des be-
treffenden Flurstücks oder der Summe der Flächen 
mehrerer benachbarter Flurstücke, wenn diese von ei-
nem Logistikunternehmen genutzt werden. Die Gebäu-
deflächen, die sonstigen versiegelten Flächen und die 

Grünflächen innerhalb der Standorte wurden anhand 
der digitalen Orthophotos ermittelt.

Anhand der Bodenkarten 1:50 000 (BK50) Nord-
rhein-Westfalens und Niedersachsens sowie der ent-
sprechenden Auswertungskarten und Dokumentatio-
nen konnten die in der Projektregion relevanten 
schutzwürdigen Böden ermittelt werden. Die Standort-
grenzen sowie die Grün- und Gebäudeflächen wurden 
digitalisiert, der Anteil der in Anspruch genommenen 
(schutzwürdigen) Böden gemäß der BK50 ausgewertet 
und die kartographischen und tabellarischen Rohdaten 
für die weitere Bearbeitung aufbereitet. Die Erfassung 
der Gesamtfläche des Standortes und der Grün- und Ge-
bäudeflächen diente der Berechnung des Versiege-
lungsgrades getrennt nach Gebäudeflächen und sonsti-
gen versiegelten Flächen. Im Folgenden wurden die 
Karten der schutzwürdigen Böden mit der Karte der un-
tersuchten Logistikstandorte verschnitten. Wenn ein 
Logistikstandort ganz oder teilweise im Polygon eines 
schutzwürdigen Bodens liegt, wird die betroffene Flä-
chengröße ermittelt und als „in Anspruch genommene 
schutzwürdige Böden“ bezeichnet (Methode vgl. [4]).

3. Ergebnisse
In der Projektregion wurden 73 Logistikstandorte iden-
tifiziert und im GIS verortet. Diese Standorte nehmen 
zusammen eine Fläche von 283 ha in Anspruch (Tab. 1). 
Diese Flächeninanspruchnahme teilt sich wie folgt auf: 
In der Stadt Osnabrück nehmen acht Standorte 54 ha 
und somit 0,45 % der Gebietsfläche ein. Der Landkreis 
Osnabrück weist eine Größe von 212.200 ha auf, wovon 
57  ha, also 0,03  % durch 27 Logistikstandorte bean-
sprucht werden, und im nordrhein-westfälischen Kreis 
Steinfurt nehmen 38 Standorte mit 172 ha 0,10 % der 
Gebietsfläche ein.

Die Flächen der 73 untersuchten Logistikstandorte 
sind zu 84 % bebaut oder in anderer Weise versiegelt 
(Tab. 1). Der Gebäudeflächenanteil liegt in den Projekt-
teilgebieten einheitlich bei ca. 30 %, der sonstigen ver-
siegelten Flächen bei im Mittel 54 % der Gesamtflächen 
der Logistikstandorte.

Abbildung 1 
Typischer Ladebe-
reich eines Logistik-
unternehmens im 
Untersuchungsge-
biet. Die Laderampen 
und die Markierun-
gen zur Anfahrt sind 
logistiktypische Flä-
chenstrukturen, die 
gut im Luftbild er-
kennbar sind.  
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Die durch Logistikstandorte bebauten, nach BK50 
klassifizierten schutzwürdigen Böden sind Tab. 2 zu 
entnehmen. In der Projektregion werden etwa 42 % der 
Fläche von schutzwürdigen Böden eingenommen. Mit 
55 % Flächenanteil schutzwürdiger Böden (nach [4]) an 
der Gesamtfläche ist der Anteil im Landkreis Osnabrück 
deutlich höher als in der Stadt Osnabrück (34 %). Der 
Kreis Steinfurt weist nur einen Anteil von 28 % schutz-
würdiger Böden (nach [6]) an der Gesamtfläche auf. Von 
den untersuchten 73 Logistikstandorten liegen 26 
Standorte ganz oder teilweise in Bereichen schutzwür-
diger Böden (Tab.2).

Im Mittel beträgt der Flächenanteil schutzwürdiger 
Böden an der Gesamtfläche der 73 Logistikstandorte 
19 %. Das entspricht etwa der Hälfte des Flächenanteils 
schutzwürdiger Böden an der Gesamtfläche des Projekt-
gebietes (42 %). Für die Projektteilregionen ergibt sich 
folgendes Bild: In der Stadt Osnabrück nimmt einer der 
acht Standorte 9 ha schutzwürdiger Böden ein, was 17 % 
der Gesamtfläche der von Logistik-Unternehmen in An-
spruch genommener Fläche ausmacht. Mit dem Flä-
chenanteil schutzwürdiger Böden an der Gesamtfläche 
der Logistikstandorte liegt der Wert des Kreises Stein-
furt mit 17 % in der gleichen Größenordnung wie in der 
Stadt Osnabrück. Im Landkreis Osnabrück hingegen ist 
der Wert mit 30 % mehr als doppelt so hoch wie in den 
beiden anderen Teilregionen. Er liegt jedoch deutlich 
unter dem Wert der schutzwürdigen Böden an der Flä-
che des Landkreises von 55 % (Tab. 2).

Die Abb. 2 stellt den prozentualen Anteil der einzel-
nen Bodentypen an der gesamten Fläche der von Logis-
tikstandorten in Anspruch genommenen Fläche 
schutzwürdiger Böden dar. Da in der Stadt Osnabrück 

nur ein Firmenstandort einen schutzwürdigen Boden 
bebaut hat, wurde dieser mit den Flächen des Landkrei-
ses zusammengefasst. In Stadt und Landkreis Osna-
brück ist der Plaggenesch, der als Archiv der Kulturge-
schichte und z. T. gleichzeitig aufgrund der hohen 
Bodenfruchtbarkeit geschützt ist, mit fast drei Vierteln 
der in Anspruch genommenen schutzwürdigen Böden 
der am häufigsten bebaute Bodentyp. Mit 17 % haben 
die aufgrund ihrer hohen natürlichen Bodenfruchtbar-
keit geschützten Parabraunerden einen nennenswerten 
Anteil. Die weiteren Bodentypen treten nur sporadisch 
auf. Im Kreis Steinfurt sind u.a. die Gleye, die als 
Grundwasserböden im Hinblick auf das Biotopentwick-
lungspotential berücksichtigt werden und die Plaggen-
esche (Archivfunktion) bei den von den Logistikunter-
nehmen in Anspruch genommenen schutzwürdigen 
Böden dominant.

4. Diskussion
Die dynamische Entwicklung der Logistikbranche wird 
auch weiterhin zu einer erheblichen Flächeninan-
spruchnahme führen und weist ein großes Konflikt-
potential auf. Negative Folgen durch exzessive Flächen-
nutzung auf die Bodenfunktionen naturnaher und 
fruchtbarer Flächen und somit häufig besonders 
schutzwürdigen Böden sind hinreichend dokumentiert 
[1]. Die Logistikstandorte im Untersuchungsgebiet wei-
sen neben den Gebäudeflächen mit ca. 30 % eine relativ 
hohe sonstige Versiegelung mit ca. 54 % auf. Hierbei 
handelt es sich um Verkehrs- und Abstellflächen für die 
LKW und die Auflieger, aber auch um Parkplätze für 
Mitarbeiter und Kunden. Grundsätzlich wird in der 

Gesamte 
Region

Stadt  
Osnabrück

Landkreis 
Osnabrück

Kreis 
Steinfurt

Gesamtfläche ausgewiesener schutzwürdiger Böden in Projekt(teil)region [ha] 170.900 4.200 116.300 50.400

Anteil ausgewiesener schutzwürdiger Böden an der Gesamtfläche der Projekt(teil)region [%] 42 34 55 28

Anzahl Logistikstandorte, die schutzwürdige Böden beanspruchen 26 1 15 10

Durch Logistikstandorte beanspruchte schutzwürdige Böden [ha] 55 9 17 29

Anteil schutzwürdiger Böden an Gesamtfläche der Logistikstandorte [%] 19 17 30 17

Gesamte 
Region

Stadt  
Osnabrück

Landkreis 
Osnabrück

Kreis 
Steinfurt

Fläche [ha] 403.800 12.000 212.200 179.600

Anzahl untersuchter Logistikstandorte gesamt 73 8 27 38

Durch Logistikstandorte beanspruchte Fläche [ha] 283 54 57 172

Anteil durch Logistik beanspruchter Fläche an Projekt(teil)region [%] 0,07 0,45 0,03 0,10

Summe versiegelter Flächen auf Logistikstandorten  
(Gebäude + sonstige versiegelte Fläche) [ha]

227 42 46 139

Durchschnittlicher Versiegelungsgrad an der Gesamtfläche der Logistikstandorte [%] 84 86 83 83

Anteil der Gebäudeflächen an Gesamtfläche der Logistikstandorte [%] 30 30 28 31

Anteil sonstiger versiegelter Flächen an Gesamtfläche der Logistikstandorte [%] 54 56 55 52

Tabelle 1 
Flächengrößen der 
zur Projektregion ge-
hörenden Gebiets-
körperschaften, die 
Anzahl der erfassten 
Logistikstandorte so-
wie die Flächeninan-
spruchnahme durch 
Logistikstandorte 
und die Versiege-
lungsgrade

Quellen zur Fläche der 
Projektteilregionen: 
[8] und [9]. Bean-
spruchte Fläche durch 
Fernerkundungen (AT-
KIS-Daten, digitale Or-
thophotos und topo-
graphische Karten) 
erfasst.

Tabelle 2 
Inanspruchnahme 
schutzwürdiger Bö-
den durch Logistiks-
tandorte (n=73)

(Quellen: Auswer-
tungskarten der 
schutzwürdigen Bö-
den: LBEG und Geolo-
gischer Dienst NRW).
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Erhalt schutzwürdiger Böden

Branche das flächensparende Bauen bereits aufgrund 
der beschränkten Verfügbarkeit und der hohen Kosten 
des Baulandes angestrebt [1]. Doch gerade die aktuell 
beschränkte Flächenverfügbarkeit bietet durch die 
sorgfältige Planung der Gebäude und der Lagersysteme 
sowie der Außenflächen Anreize für eine optimale, flä-
chensparende Planung. Eine frühzeitige Optimierung 
der Planung ermöglicht auch die bessere Berücksichti-
gung der Belange des Bodenschutzes und anderer öko-
logischer Schutzgüter [10]. Dazu sind Bodenfachleute 
frühzeitig in Planungsprozesse einzubinden [11]. Ne-
ben einer verstärkten interkommunalen Kooperation 
im Sinne einer stärkeren Berücksichtigung der Boden-
funktionen bei der schon seit Jahren durchaus wir-
kungsvollen Ökokonto-Regelung sollte der Flächenzer-
tifikatehandel [12] wieder verstärkt in den Fokus 
genommen werden, um auch schutzwürdige Böden vor 
der Bebauung zu schützen.

Auch im Untersuchungsgebiet gehen schutzwür-
dige Böden durch Logistikunternehmen verloren. 
Während in der Stadt Osnabrück und dem Kreis Stein-
furt jeweils knapp 17 % der Logistikflächen im Bereich 
schutzwürdiger Böden liegen, sind es im Landkreis Os-
nabrück sogar rund 30 %. Dort beträgt jedoch auch der 
Anteil der schutzwürdigen Böden mehr als die Hälfte 
(55 %) der Kreisfläche. Dieser hohe Anteil beruht einer-
seits auf vielen unterschiedlichen Ausgangsgesteinen 
und dem Relief des Osnabrücker Hügellandes, anderer-
seits auf der langen Siedlungsgeschichte mit den zahl-
reichen kulturhistorisch bedeutsamen Böden. Hier 
zeigt sich, dass die landesweite Betrachtung der schutz-
würdigen Böden unbedingt regionalisiert werden 
muss, damit Parameter wie Seltenheit und Repräsen-
tanz bezogen auf eine Gebietseinheit anders bewertet 
werden können als bei der landesweiten Betrachtung 
[13]. Wenn mehr als die Hälfte der Böden als schutz-
würdig eingestuft werden, dann kann innerhalb des 
Planungsprozesses bei der Ausweisung von Siedlungs- 
und Verkehrsfläche die Schutzwürdigkeit der Böden 
nicht mehr überzeugend in die Diskussion eingebracht 
werden, und die angestrebte Lenkungswirkung geht 
verloren. Zudem erschwert das unterschiedliche Vorge-

hen bei der Klassifizierung schutzwürdiger Böden in 
den in diesem Fall sogar aneinandergrenzenden Bun-
desländern die Vermittelbarkeit im Planungsprozess.

5. Schlussfolgerungen
Schutzwürdige Böden sollten in Zukunft möglichst 
nicht noch stärker für Siedlungs- und Verkehrsflächen 
in Anspruch genommen werden. Um diesen Aspekt für 
PlanerInnen nachvollziehbar und umsetzbar zu ma-
chen, ist einerseits eine Vereinheitlichung der Kataloge 
schutzwürdiger Böden der einzelnen Bundesländer auf 
Basis einer bundesweit einheitlichen Methode wün-
schenswert. Andererseits ist eine Regionalisierung der 
Kataloge schutzwürdiger Böden und letztlich eine Prio-
risierung der Böden in einem Plangebiet notwendig.

Während der Planungs- und Bauphase insbesondere 
auch von Logistikstandorten ist eine bodenkundliche 
Baubegleitung notwendig, um besonders schutzwürdige 
Böden und generell Böden mit ihren vielfältigen Boden-
funktionen zu erhalten. Dazu gehören die bodenkundli-
che Detailkartierung und die Vertretung der Belange des 
Bodenschutzes bei der Ausführungsplanung [14].
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Abbildung 2 
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